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man ßnid) f
Gin großer Komponlft oerfchroand.
21Ianch' Opus flammt oon feiner ßand.
Sein klafflfch 23iolinkonjert

gfi heul' noch oielen lieb und roert.

Sas Sefte hat er komponiert,
2Jls 3eitig er eliminiert
2ius Teinem Kamen den Sokal,
Ser ihm bereitet bltt're Qual.
3)a9 roar fürroahr ein 2Tlelfterflflck,

ßalf ebnen ihm den 28eg 3um ©lück.
Senn Saruch nicht fo gut fürroahr
(Belaufet hätt' roie Sruch 's Ift klarl e

man mufj fid) tttoas 00,311 denfen
2119 2Jler,ander 23orgla pûfapft geroorden roar
2il9 Kapoleon I. das Schiff Seilerophon betrat,

um bei den Engländern Schut) 3U fuchen

Nachdem 2TCUlerand präfident geroorden
211s die SSIedergutmachungskommiffion
2Jls die Sürcher So3iallflen fi* für die dritte

gnternationale ausfprachen
Kadidem das Sabaksmonopol eingeführt fein

roird

Sa nun die Slnan3konferen3 In Kanderfleg flatt-
gefunden

2Tach den 2Ttaßnahmen 3ugunften des ßotelge-
roerbes

îîach Eröffnung des Völkerbundes In ©enf
Kach Grfcheinen des Sebelfpalters an diefem

Samstag
* *

2Sas man auch hinjufehen mag, es ift nur
eines ficher: Gs kam und kommt doch alles anders.

Sraugott CJnDerjland

$tn Hîcnfd) mit 6rundfä0en
!Kuedi: 2Jber, ßeiri, erfeht 21Täntig und

fcho fo 'ne Sier-2?ufch?
ßeiri: 3ä am 2Bärchtig trink i

grundfähli kä 2öi! g. s>.

ßeute, foroie täglich:
©as 2lktmodell

Sroei 2Jkte! Gehr an3iehend!

£unïReutti
Ser Sürcher Kantonsrat bcabfichtigt, den See-

fpiegel gegen roeitere Sefchädigungen 3U oerfichern.

Sie Stadt Sern hat. einer befferen (Eingebung
folgend, das 2lnlelheangebot des ßamburger Sank-
konforliums abgelehnt, denn der 2Jrme foll nie

oom 2Jermeren auf Sins leihen.
*

*
Ser fiarke 21Zann" Klillerand befaf) bei feiner

2Jnroefenheit in der Schroei3 fo gewaltige 2<räfte,

daf) er imftande roar, fogar jede Keußerung über
die Sonenfrage 3U unterdrücken.

*
* *

Glémenceau hat fich nach gndien eingefchlfft.
Sie bengallfchen Königstiger roerden fich baf)
roundern über ihren Kollegen oon der Seine.

*
2lmerlka beftellte 190 ©efchühe, Kai. 406 mm,

3U 250,000 Sollcrs das Sfück. Sür einen neuen
Krieg? Sfu'> roer roird fo fchlecht denken 1 gagd
auf Spatjen foll mit diefen niedlichen Schießeifen
gemacht roerden.

* *
*

Ser neue amerikanifche Sräfidenlfchaftskandl-
dat ßarding erklärt, nach feiner 2Sahl roerde U. S. K.
ihrSesInlereffement an den Sorgängen In Guropa
erklären denn man habe ja genug an 2Tlej;lkol
28arum auch in die Seme fdiroelfen, fiehe, das
©ule liegt fo nah'! fflenis

Dticcftfa^aut

Sauer: 2ïïein ßof ift alfo jeht mit
50,000 Sranken oerflchert. 2Sas krieg'
ich alfo roirklich, roenn er 3. S. fchon
in den nächften acht Sagen abbrennen
follte?

Sürgermeifter: ßm, ich fchäh': fo
oier bis fünf 3ahre Suchthaus 1

si. e*.

Der ©uppcn-Rofpar oon «fort
2öle fchon Im Sfruroelpeter,
Sem allen Kindergedicht,
Ser eigenfinnige Kafpar
3u feiner Klutter fpricht:
gdi effe keine Suppe, nelnl
gdi effe meine Suppe nicht.

Kein, meine Suppe eff' ich nicht 1"

So heut' oon Gork der Sürgermeifter
Su feinen 25ächtern trohlg' fpricht.
So roird roohl auch das Gnde
23om Cied das gleiche fein,
Und roie ich's dreh' und roende,

Tflir fällt nichls anderes ein:
2Sas ift der Sache tieffter Sinn
Und roas der Clnterfchied daoon?
Sei Kindern nennt man's Gigenfinn
Clnd bei den ©roßen Gbftruktion I

SI. Sch.

Hiebet: Hebelfpalier
Sa es in der Sürcher 21ïufikfchule

oorgekommen fein foll, daf} öppedie ein
Cehrer 3U fpät 3um Clnterricht angetreten
fei, ift angeordnet roorden, daf3 durch
ein Grfra - 2<ontrolloch beim (Eingang
immer genau feftgeftellt roerde, roenn die
ßerren Srofefforen fich 3U ihren Gchäf-
lein begeben, damit ja nicht etroa ein

paar 2ÏÏufiknoten an den Soden fallen.
e

ftw dem 6udj der WsïetytW
des Sraugott ünoerftand

KW Politik befaff' dich nicht 1

Soch roillft du's dennoch roagen,
So mußt du, roenn du rechtshin denkff,
Gs linkshin roeiter fagen.

* *

Ser Starke Ift am mächtigflen allein,"
Sagt Seil, und er hat recht.

Stehft du 3U 3roeien oder drel'n.
So ftehft du immer fchlecht;
2öeil jedesmal die 2inderen
Sir Irgend etroas fagen,
SSas fich mit deiner Sfflelnung nie
Und nimmer kann oertragen.
Und konferierft du noch fo oiel,
Ser 2Jnder'n and're 2Tlelnung
Sritt Immer roird fle aucn maskiert
Soch feindlich in Grfcheinung.

*
Srlnk' roeder Schnaps, noch Sier, noch 2öein,
Sann kriegft du keinen Kater.
233enn du doch einen haben roillft,
Sann gehe ins Sheater.

* *

Kach dem Gffen mufjt du ruhn,

Sarfft roeder gehn, noch krauchen;
ünd roillft du etroa doch 'roas tun,
Sann kannft du dabei rauchen.

* *
*

Gin gutes Stahl, ein Kartenfpiel,
Sas liebt fo der Ehllifter
Sas Ift für ihn des Gebens Sroeck:
Söenn er nicht fpielt, dann ißt er.

Örteffoften der KeôoMfon
R. Ö). in 6. gn einer

Seuilleton - plaudere! der
Sasler 2Tational-3eitung Heft
man: Sei den Ceuten oon
St. 2ilban konnte man bei
Ihren Um3Ügen einen Gfel
mitführen fehen, der dann
fpäler durch drei Gidgenoffen
erfetjt rourde." 28enn es
fchon In der gulen alten
Seit gan3e drei Gidgenoffen
brauchte, um einen Gfel 3U

erf«tjen eine höchft betrübliche Seftftellungl
roie oiel braucht es roohl erft in unferen Sagen,
roo die Gidgenoffen fadenrdielniger und die Gfel
teurer geroorden find?! Sreundllchen ©rußl

$. fj. in t). Gs kommt nicht nur ghnen fo
oor, daß die 21. S. S. offenbar einen kuriofen
21tünchner 21Tltarbeiler haben muß. Senn diefer
lelflele fich anläßlich einer Schilderung de9 roieder
eröffneten Qktoberfef1e9 folgende Schilderung eines
2ïïûnchners beim Knbllch des roieder achtpro3en-
tlgen Sollbiers: 21ndächtlg fchlägt er dabei die
tränenden 2Jugen nieder, daß fie beinahe in die
herunterhängenden ßautfalten oerfinken, die ge-
nießerifchen Cippen 3lltern leicht und fchnaljen, fo
daß der an den SHundroinkeln nach abroärts
flrebende Schnurrbart in Kührung und Seroegung
kommt und an das Schroelfroedeln eines Sudels
erinnert." Ginen Schnurrbart mit einem ßunde-
fchroan3 3U Dergleichen, ift entfehieden taktooll, auch
roenn es pdi bloß um einen gfar-, nicht Cimmat-
Klhencr handelt. Oder follte diefe feine Stilblüte
aus dem der 21 3. 3. fo beliebten Kapitel .Un¬
erfreuliches" nur aus Serfehen in diefen 2TTünchner
Srief" gerulfcht fein? Serousl

R. R. In 6. 2Benn im 3erfahrenen Seutfchland

jetjt fchon die fechs- und 3roölfjährigen ßäfeli-
fchüler fidi an Semonflrationsjügen beteiligen,
roerden rooh! bald auch die Säuglinge dem
Kulturkartell" beitreten.

f>. OT. in 5. gn den Klünchner Keuefien"
roaren kürjllch als neuefie Selikateffe Sauern-
falaml" ausgetrieben, ßoffentlich flammt das
da3U oerroendete Slelfchmaterlal nicht oon g'felch-
ten Sauern!

Dreißig Jahre ilebelfpalter-Ttbonnent in 6. 223ir

gratulieren 3U dem nicht alltäglichen gubiläum.
Ser Kebelfpalter gedenkt es genau fo 3U halten,
roie es die Cufllgen Slätter kü^lich kund und 3U
roiffen gaben:

ßier das ©elöbnls, kur3 gefaßt und knapp
Sür unfer 2Sort, für unfer Sildgeftalten:
Ses SSiftes 2Saffen geben roir nicht ab,
Kein! Siefe 2öaffen roerden beibehalten!

ïïïuçli. Schönen Sahk für die .gäbigen"
Keimlein, die ihren 3roeck erfüllen roerden.
Ser hlefige Sagesanjelger brachte kürzlich die
Schreckensnachricht, daß irgendroo eine Kuh an
einem Kpfel erftlckt fei, und oergaß nicht,
beifügen: Gin sahlrelches Sublikum konnte den
Sorfall mSfanfehen." ßoffentlich ift die interef-
fante Segebenheit an Ort und Stelle gleich
gefilmt roorden.

<£r)rifteli im ßernbiet. ga, es teffinert 3ur Seit
an allen Gcken, nüd nu 3' 3ürl". So roird im
Söallnerlheater 3U Serlin gar eine neue Operette
mit dem Sitel: Ser ©eiger oon Cugano" als
neuefies 3ugftück aufgeführt. Und Im Komponlften

Künneke, der anfeheinend aus Könnikon
flammt, roill eine deutfehe 3eitung gar den Gpe-
rettenklaffiker unferer Sage" entdeckt haben.

<5a»underf5t5 In iit. Kein, der ©. S., der In
der 3ürlcher Soft über 2IIode fich oerlautbaren
läf3t, ifl nicht der ©. S., der unentroegt im Sund"
feine Son Qulchotlladen gegen geroiffe Soktortitel-
fabrlkanten reifet.

R. $. In S. SBandern Sie fdileunlgfi nach
2Sien au9. Sort oerdient jeht ein ßotelportler
100 000 Kronen. Sie Srinkgelder find 3toar da
und dort fchon, roie in Karlsbad, abgefchafft und
roerden offitiell auf die ßotelrechnung gefchlagen.
28er aber In der Sraï'9 deshalb ohne Srinkgelder

aus3ukommen glaubt, Irrt fleh geroallig.
Ser ©aft roird fchlecht bedient, bis er fich da3U
oerfteht, das Srinkgeld doppelt 3U entrichten:
in Sorm des abgefdiafflen. (als 3ufchlag 3ur
Kechnung) und obendrein in der herkömmlichen
SSeife.

Anonymes oerfinkt In die dunklen ©runde de9
Saplerkorbs 1

Sruck und Serlag:
flftiengefeUfchaft Jean $w',>, Rurich, Sianaflr. 5/7
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Max Sruch -f
Ein großer Nomponist oersckwand.
Alanen' Opus flammt von seiner Kand.
Sein klasstsck Violinkonzert
Ist keut' nocn vielen lieb und wert.

Das Beste kat er komponiert.
Ais zeitig er eliminiert
Aus seinem Namen clsn Vokal.
Der ilim bereitet bitt re Qual.
Das roor sürroabr ein Meisterstück.

Kais ebnen lbm cien Weg zum Glück.
Denn Baruck nicbt so gut fürwakr
Gelautet bätt' wie Bruck 's lst klar! -

Man muß sich etwas öazu öenken

Als Alexander Borgla Papst geworcien war
Als Napoleon I. cios Scbiss Belleropkon detrat.

um bei clen Engländern Scbutz zu sucken

Nacbciem Millerand Präsident geworcien

Ais cile Wiedsrgutmackungskommisston
Als ciie 5Zürcker Soziallsten sick für clie cirlite

Internationale ausspracken
Nacbclern cias Tabaksmonopol eingesükrt sein

wird
Da nun clle Slnanzkonserenz In Nandersteg statt-

gesunden
Aack clen Maßnabmen zugunsten des Hotelgewerbes

Nack E-össnung des Völkerbundes In Gens
Nacb Ersckelnen des Nebelspalters an diesem

Samstag

Was man auck KInzusehen mag. es ist nur
eines stcber: Es kom und kommt docb alles anders.

TraugoU llnverswncl

Cin Mensch mit Grunösätzen

Rue cii: Aber. Keiri. ersckt Mäntig unct

scko so ne Bier-Rusck?
Keiri: Ja am Wärcktig trink i

gruncisätzli kä Wi! C. s.

Rino-^nzeige
t?Zeute. sowie täglick:
Das Aktmociell

!Zwei Akte! Sekr onziekenci!
Ig>-

Tutti-Zrutti
Der »Zllrcber Nantonsrat deabstcbtigt. den See-

splegel gegen weitere Bescbädlgungen zu versickern.

Die Stadt Bern bat, einer besseren Eingebung
folgend, das Anlelkeangebot des kZamburger Bank-
Konsortiums abgeleknt, denn der Arme soll nie

vom Aermeren auf !Zins lelken.

Der »starke Nlann" Niillerand besaß dei seiner

Anroesenke» ln der Sckweiz so gewaltige Nräste,
dafz er Imflande war, sogar jede Aeußerung über
die 5Zonenfrage zu unterdrücken.

Clemenceau bat stck nack Indien elngesckisst.

Die bengallscken Nönigstiger werden stck baß
wundern üder Ikren Nollegen von der Seine.

Amerika bestellte 190 Gesckühe. Nol. 406 -nm.
zu 250,000 Dollars das Slück. Sllr einen neuen
Nrieg? Psui. wsr wird so sckleckt denken I Iagd
auf Spähen soll mlt diesen nledllcken Sckleßelsen

gemackt werden.

Der neue amcrlkanlscke Prösidenlsckaftskandi-
dat Kording erklärt, nack seiner Wakl werde U. S. A.
inr Désintéressement an den Vorgängen in Europa
erklären denn man kabe ja genug an Msxikol
Warum aucb In die Serne sekwessen, sieke, das
Guie liegt so nak'! Denis

Durchschaut

Bauer: Mein t?of ist aiso jetzt mit
50.000 Sranken versickert. Was Krieg'
ick also wirklick, wenn er z. B. sckon
In cien näcksten ackt Tagen abbrennen
sollte?

Bürgermeister: t?m. ick sckäh': so

vier bis süns Iakre Iucktkaus!
21. Scn.

ver Suvpen-Raspar von Cork

Wle sckon Im Siruwslpeter.
Dem allen NIndergedIckt.
Der eigensinnige Naspar
Iu seiner Multer sprickt:

Ick esse keine Suppe, nelnl
Ick esse meine Suppe nickt.
Nein, meine Suppe ess' Icb nicbt I"
So beut' von Cork der Bürgermeister
5Zu seinen Wäcktern trotzig sprickt.
So wird wokl auck das Ende
Vom Lied das gieicke sein.

llnd wie ick s drsk' und wende.

Mir fällt nickls anderes ein:
Was ist der Sacke tiefster Sinn
llnd was der llnlersckled davon?
Bei Nindern nennt man's Eigensinn
llnd bei den Großen Obstruktion!

2l. Scli.

Lieber Nebelspalter!
Da es in cier Zürcker Musiksckuie

vorgekommen sein so», ciaß öppeciie ein
Lekrer zu spät zum lUnterrickt angetreten
sei. ist angeordnet worcien. ciaß ciurcn

ein Ertra - Nontrollock beim Eingang
immer genau festgestellt wsrcie. wenn ciie

Herren Professoren sick zu ikren Sckäf-
lein begeben, clamit ja nickt etwa ein

paar Musiknoten an cien Boclen salien.
e

/lus öem Such öer Weisheit"
des Traugott Unverstand

Mit Politik besass dick nickt!
Dock willst du's dennock wagen.
So mußt du. wenn du recktskln denkst.
Es linkskin welter sagen.

»Der Starke ist am mäcbtigsten allein,"
Sagt Te», und er bat reckt.

Siebst du zu zweien oder drel'n.
So stekst du immer sckleckt:
Wsll jedesmal die Anderen
Dir Irgend etwas sagen,
Was stck mit deiner Meinung nie

llnd nimmer kann vertragen.
llnd konferierst du nock so viel,
Der Ander n and re Meinung
Tritt Immer wird sie auck maskiert
Dock felndllck in Ersckeinung.

Trink' weder Scknaps, nock Bier, nom Wein,
Dann kriegst du keinen Noter.
Wenn du dock einen Kaden willst,
Dann geke Ins Tbeater.

Nack dem Essen mußt du rukn.
Darfst weder gekn. nocb kraucken:
llnd willst du etwa dock was tun,
Dann kannst du dabei raucken.

Ein gutes Makl. ein Narlensplel.
Das liebt so der Pliilifler
Das ist sür ibn des Lebens 5Zweck:

Wenn er nlcbt spielt, dann ißt er.

Sriefkaften üer Neüaktion
îî. W. in S. In einer

Seuilleton - Plauderei der
Basier Nailonol -Zellung liest
man: »Bei den Leuten von
St. Alban konnte man bei
Ibren Umzügen einen Esel
mllsübren seben, dsr dann
später durcb drei Eidgenossen
erseht wurde." Wenn es
scbon in der gulen altsn
5Zeit ganze drei Eidgenossen
braucbte. um einen Esel zu

ersehen eins böckfl dstrüdilcke Seststellungl
wie viel tnaucbt es wokl erst In unseren Tagen,
wo die Eidgenossen sadensckelniger und die Esel
teurer geworden stnd?I Sreundllcken Grußl

§. h. in h. Es komm« nickt nur Iknen so

vor. daß die N. !Z. 5Z. ossenbar einen kuriosen
Münckner Mitarbeiter baben muß. Denn dieser
leistete sick anlählick einer Scbllderung des wieder
eröffneten Oktoberfefles folgende Sckiiderung eines
Müncbners beim Andllck dss wieder acklprozen-
»gen Voliblers: .Andäcktig scklägt er dabei dle
tränenden Augen nieder, daß sie deinake In dle
ksrunterkängenden Koutfallen versinken, die ge-
nleßeriscben Lippen zittern leickt und scknalzen. so

daß der on den Mundwinkeln nack abwärts
strebende Scbnurrbart in Rllbrung und Bewegung
kommt und an das Scbweifwedeln eines Pudels
erinnert." Einen Scb> urrbart mit einem Kunde-
scbwanz zu vergleichen, ist entscbieden taktvoll, auck
wenn es sick bloß um einen Isar-, nicbt Limmat-
Alnencr bandelt. Oder sollte diese feine Stilblüte
aus dem der N. 2. 5Z. so beliebten Napitel .Un-
ersreulicbes" nur aus Verseben In diesen Müncbner
Bries" gerutscht sein? Serousl

R. in S. Wenn Im zerfabrenen Deutscb-
land jeht scbon die secbs- und zwöisjäbrigen Käfell-
scbüier sicli an Demonslrationszügen beteiligen.
werden wob! bald auck die Säuglinge dem .Nul-
turkartel!" beitreten.

H. M. In Z. In den Münchner Neuesten"
waren kürzlick als neueste Delikatesse Bauern-
salami" auêgescbrleben. Kossentlick stammt das
dazu verwendete SIelsckmaterlal nickt von g'selck-
ten Bauern!

dreißig Jahre Nebelspalter-flbonnent In S. Wir
gratulieren zu dem nicbt ailläglickzn Jubiläum.
Der Nsbelspallsr gsdenki es genau so zu kalten.
wle es die Lustigen Biälter kürzlick kund und zu
wissen gaben:

Kier das Gelöbnis, kurz gefaßt und knapp
Sür unser Wort, sür unser Bildgeflalten:
Des Wihes Massen geben wir nlcbt ab.
Nein! Diese Massen werden deibekalten!

Mutzli. Schönen Dabk für die .gäbigen"
Nsimleln. die ibren 2rveck erfüllen werden.
Der kiesige Tagesanzeiger bracbte kürzlick die
Schreckensnachricht, daß Irgendwo eine Nub an
elnsm Apfel erstickt sei, und vergaß nicbt.
beizufügen: Ein zablreicbes Publikum konnte den
Dorfall milanseken." Kossentlick Ist die interessante

Begebenbeit an Orl und Stelle glelck
gefilmt worden.

Christe» im öernbiet. Ia. es tessinert zur 5Zeit
an allen Ecken, nüd nu z' 5Züri". So wlrd Im
Wallnerlkeoter zu Berlin gar eine neue Operette
mit dem Titel: Dsr Geiger von Lugano" als
neuestes Zugstück ausgesükrt. Und im Nompo-
nisten Niinneke, der anscbsinend aus Nönnikon
flammt, will eins deutscbe !ZîItung gar den .Ope-
rettenklassiksr unserer Tage" entdeckt kaben.

Gwunöerfitz In M. Nein, der G. T.. der In
dsr 5Züricber Pzst über Mode sick veriautdaren
läßt, ist nickt der G. T.. der unentwegt Im Bund"
seine Don Quicbotliaden gegen gewisse Doktortitel-
sadrikanten reitet.

R. 5. ln S. Wandern Sie sckieunigst nack
Wien aus. Dort verdient jetzt sin Kotelportler
l 00 OVO Nronen. Die Trinkgelder sind zwar da
und dort scbon. wie In Narlsdad, abgesckasst und
weràen offiziell aus die Kot-Irecknung gescklagen.
Wer ader in der Praxis deskald okne Trink-
geider auszukommen glaubt, Irrt stck gewaltig.
Der Gast wird schlecht deöient, bis er sick dazu
versteh;, dos Trinkgeld doppelt zu enlrlckten:
In Sorm des abgesckassten (als 5Zusck>ag zur
Rechnung) und obendrein in der kerkömmlicken
Weise.

flnonvmes versinkt In die dunklen Gründe des
Papierkorbs I
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